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Lauingen hat sehr fleißige und betriebsame Gewerbetreibende.  
Die Gewerbesteuereinnahmen waren in 2024 schon weit über dem geplanten 
Haushaltsentwurf. Für 2025 zeichnet sich ebenso eine Gewerbesteuermehreinnahme von 
ca. 500.000,-€ ab. Daher mein Dank an Alle für ihren Fleiß, ihren Mut, ihren unter-
nehmerischen Weitblick und auch die entsprechende Risikobereitschaft, die ein 
Unternehmertum mit sich bringt. Wenn diese Attribute mit Erfolg gekrönt sind, freut sich 
auch die Stadt Lauingen über Steuereinnahmen. 
 
Ich beginne erst mal mit entstehenden Gewerbeflächen: 
Das neue Industriegebiet Wittislinger Straße B16 Nord nimmt Gestalt an, hier wurden 
bereits Planungsaufträge zur Erschließung des neuen Gewerbegebietes vergeben. 
 
Im Osten Lauingen`s ist der neue Kreisverkehr Dillinger Straße entstanden. Hiermit wird 
zum Ersten das neue Gewerbegebiet Herrgottsruhfeld verkehrsmäßig angebunden, zum 
Zweiten ist es eine Zufahrt ins bestehende Gewerbegebiet Dillinger Straße Nord als auch 
zum künftigen V-Bau- und Gartenmarkt. 
Die Gestaltung des Kreisverkehr selbst wurde durch die Steinle-Firmengruppe 
übernommen und wird von dieser auch weiterhin gepflegt. 
 
Der V-Bau- und Gartenmarkt ist noch in der Planungsphase. Die Eigentümerfamilie will 
noch in diesem Jahr den Spatenstich durchführen und dann Ende 2026 den Baumarkt 
eröffnen. 
 
Die Firma Same-Deutz-Fahr – größter Arbeitgeber in Lauingen - hat ihr neues Büro-
gebäude stadtauswärts rechts bezogen. 
Dies ist ein sehr gelungenes, modernes Gebäude und spricht für den Standort Lauingen. 
 
Im Zentrum Lauingen`s als auch im Osten mehrere Gaststätten eröffnet. 2 davon möchte 
ich hervorheben. Das Traditionswirtshaus Becher direkt am Marktplatz gelegen, wurde 
nach Jahren als klassisches Wirtshaus durch Herrn Robert Sapper wieder eröffnet.  
 
Der Landgasthof Schlößlekeller, die sog. „Mausfall“ hat eine neue Führung und wurde 
durch Herrn Patrick Schurer – nach Umbau- und Umgestaltungsmaßnahmen - wieder 
eröffnet. 
 
Das Autohaus Graf hat seinen Standort verlegt und ist von der Theodor-Heuss-Straße ins  
ehemalige Autohaus Baptist in der Gundelfinger Straße umgezogen. Am alten Standort 
sollen Mehrfamilienhäuser und Wohnungen entstehen. 
 
Beim Autohaus Rudhart gab`s einen Firmenwechsel. Herr Alfred Rudhart hat sein Opel-
Autohaus an die Kummich Fahrzeugwelt aus Bopfingen übergeben. Das Sortiment wurde 
um einige Marken erweitert und damit attraktiver für Kunden gestaltet. 
 
Die Grundsteuerreform wurde umgesetzt:  Die Stadt Lauingen hat mir ihrem Stadtrat einen 
Umlagesatz beschlossen, der aufkommensneutral wirkt. Natürlich gibt es trotzdem 
Veränderungen bei einzelnen Grundstücken und Gebäuden, da die Berechnung von 
staatlicher Seite her andere Kriterien ansetzt. 



 
Der Mangel an Personal – auch in Lauinger Betrieben – ist kein Geheimnis. Daher muss 
auch der Fokus auf Menschen und Familien gelegt werden, die evtl. nach Lauingen 
herziehen, bzw. in Lauingen bleiben wollen. 
Im folgenden genannt 2 Dinge, die dazu indirekt beitragen. 
 
Im Bereich Ärzteschaft gibt es Erfreuliches zu berichten. Hier siedelt sich mit Dr. Benedikt 
Lenzer ein Lauinger als Allgemeinarzt im Gebäude hinter Lidl im Herbst d. J.  neu an. 
Somit wird Lauingen für Bewohner und Zuziehende noch attraktiver und die angespannte 
Allgemeinarztsituation in der Stadt entschärft. 
 
Ebenfalls zur Attraktiviät Lauiingen`s trägt der neue Interimskindergarten in der Dillinger 
Straße bei. Er ist als Ersatz für den Kindergarten Kurlandstraße gebaut worden, um die 
Situation in den übrigen Kindergärten durch Überbelegung zu entschärfen. Die Situation 
mit dem Neubau Kurlandstraße müssen die Gerichte klären – mit entsprechender 
zeitlicher Dauer muss hier gerechnet werden.  
 
Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit, verbunden mit dem Dank an alle Steuerzahler in der 
Stadt und habe noch ein paar Worte zum nachdenken. 
 
„Anstrengung ist die Würze zum Glück“ 
 
Diese Aussage stammt von Xenophon (430-355 v. Chr.), antiker griechischer Politiker, 
Feldherr und Schriftsteller. 
 
Diese Aussage besagt, dass die Mühe und Arbeit, die man in etwas investiert, das Glück 
und den Erfolg den man daraus zieht, erst richtig schmackhaft machen. 
 
Vielen Dank 
 
 


